
Monatsspruch für Mai 1970

Jesus spricht: Ihr habt mich nicht erwählt,
sondern ich habe euch erwählt.

Johannes 15, Vers 16

Es gibL eine Reihe von DiDgen, die end.Jülrig sind. Ma! kann
sie, ob nar auch wlLl nicht xDg.schehen macten. Si€ möqcn
uns gelaller oder nicht. Sie mijsetr der einz.hetr angeher
oder die Vdlker - das ist eine tsnrsenveisheit, Wer sie
ni.ht anerk.nnl, kam rur s.heit.r.
!firgst.r ist so ein heigDis colt kan wieder auf die Erde
Die Christ€nheit slri.hL voh Heiliq€n Ceist. Dcr isi nictlthin-

- 
regzrdiskurieren, den ldt aüch Cott bislang .ht zurii&ge-

Also hrüssen air nii dem HeiLiger ccist rF.lrren
lrstes Ergebnis dieser Re.Lnnng: Wlr sird Eiwähltel Das isl
keine Ube.heblichkeitr dicArnanhe dieses Zustddes nimmt
einlach das \\rorr Jcsu lrd mit delr \{ort das Tun Cottes
ernst. So allcin ehren wir Cott. Daß wir nicht üt,erheuicll
verde., dalür ist schon gesorgr.

Aber noch zu den trlort .eNäh].n' Es slehr in Verwandl-
schalt ürd im Geqersaiz zn ,$ähle. \\rir sird !raäh]te,
licht Gewählte 1{ähl.f, das lst eine $lederholbar. Tätig-
keit, sie qcs.hlelit auJ Zeit Man kam henle diese, eiD
ard.res Mal jene DoLltische Parlei $.äh]€n, Ein Madcher
wänli netrte ein rotcs, mo.setr eln grnnes Kleid Anders
s.hor ist es, \,.rn.nr jurger Marn €nr Mäd.her zu s.jner
Frau eryählt Das sollte ln dcr Rcg.l bleilend sein, so1lte
eine einmalige liandlung sein. .Erwäl1er", ja, das kornmt
aus einer qroler Tlete ud lünrt zn ehen Abgcs.hlossenen,
BleibeDden, ünwi.lernf lich.n, Ernmalig.n
We. hat uns ..a'ähll? Jeslis, dürc! ihn Cott Zweites Ergeb-
nis dicser Re.Inanll ist a]s.: Coit viLI labcr, daß wir aul
sejne Seite gesteLlt aer.lc.. Denken wir an deh Artilel im
Apilr hier liegt dic Slannn.g des ChrisLenlebens: no.h aul
der Erde scin, älrer doch leib Chis , n1 Ver)rindmg mit
dcn ENigen slelen, Das ist ursere teberslorn. Das k6Dn.n
r'ir nrr hihh.lrrrFr

Drlltes Ergebnis dcr Rechnurg: l er unse. lebeD ist danir
lerlügt, a.ir iqler richt gcwählt, !-ohl abcr srnd ai. er-
wäh11. Der Heilige Geist jst gekomrnen, wir sin.l qetantr, das
jst nl.ht ztrrnckzuncnnen, \\ir gehör.n ni.nr uns setbsr, auch
nicht jemand anders, rvir gehören co . Darn ireillt es, ii
demntiger Freude als Chrisi lelen

Man karn v.rsu.lren dem anszuwei.heD, der ErwäILmg
gleidrglltig zu begegn€n, sie gar abzulehn.n, sich vergeaal-
tigt zn Iühlen, aic nan.he Nüqler ja dahers.hwarzen, a.ern
sie von der Vergesaltignng .ines Sälglings .ede!, der ge-
tauit vird, Diese Narenrl\'er iile.tritft denn di. EnrähLurg
durch Cott? MöqeD si. sich doc! daqegen antlehlen, a,enn
sie eLllas lesse.cs z! bieien häitenl Sonsi lesrehlen sie us
nü rm dic ENigkeit xnd lassci las in der Lüge leben.

Vjartes !.gebnis: Eire Aussage üb.r rncnsdrti.Le FätrigkeiL
und menscliidre Ents.hlüsse: 1,fjr IäLLen Jesrs ni.üt erwäh]t.
Das ist wahr. l\rir Neh1.tr nadr Vode, na.! dem Zeftqeist
na.h dem atrsieDlli.kli.hen Vorteil na.rr .ten matericlten
Zweck. lhn, der Gekrerziqten häli.^ wir nicht .r äh1r
Ihn, dcn Arlerstardenen, ]iönn er lir gar nicht $ähter,
ist .r do.h jenseits all nnsoer lrlalronqen

lreilich, es bl.ilr hicr no.h ofien, ztr $elclleD Ziel er ruLs
en'ällt irai, Lesen wt weiter, so Ind.n vlr, dall vi. nnn
FN.lrt lringen sollen, die bl.ibl. Mit alderer Uroltan, lns
we.dea Dinge ermögliclt die leirendiq und nnTerstörbar
sind, die alcn der Tod Di.nt ver .htel, dic vi.l.retu }leiben.
Dics li.gi be§dlosgen in Ungang nit Go1r, in celer. Sind
sie nl.1rt eln $enig nengieriq daraul $'as kornt?

ls wüDs.hi thDer ein qeseqnet.s !fiDqsllest
Ihl Pastor S.hr.i.l.vind



,,Es wird regiert!"
D.r !.kafnle Tneologe karl Barth, der Ind. ts6a g.sror-
Len ist var nir nahe lerbnnden. No.t am Abend !o. s.i-
nen Tode hale iCa ein Telerolgespräc! mit ihn qolüht. !.
Nußle aohl dai ilm scin Ende berorsteh., aber er ah^te
nidt, daß .s sct]on iD derliomn€rden Nachl eiDrreter rerde.
EI war soga. rollgeLaunl und leiter gestinnt. f.ir s!.a.iren
üler die Weltlage von nerLte. !. neLnte: ,,Ja, die \\ielt ist
dunL.l " Urd er sagie das, NeiL er das \leltCes.hehe! sel.
genan verlolgte Aler darn lügte er etlias hin7u, $'as ich

, ,\ ],"
Ohren nidn nängetr lassenl Nie Derr es i..l regiert, ni.!t
nur ln Moskau oder in \\rashingion ode. ln Peking sondern
es ,{ird resielt, rnd zNar her ail Eiden, aber gaEz von
onen rorn llinmel hcrl cort sitzt im Regimente Darum
lürchto ich Di.h nicht. lleilen wi doch zuversichrlich auch
nr dnnkelster Au!,erbiidi€nl lasscn lrir die Holnunq licht
sinken, rlie Hoffnung Jnr alLe \lensche!, lür die ganze Vö1-
kerueLtl Gott läßt uns nl.ht lallen, keiner elnziqen ron nns
rnd u.s aile miteirander ni.h1:' Das Nai das letzte \i,rort,
das icl ron menren Fr.ufde zu höretr bekam, nnd Cas ich
hier veiterqebc, Ein paar Stu.der sDdter ist.. still nnd
karnlflDs enrgesdnlafen, Er ist eingegangen in das cehoim-
nis dcs eNiger tebens, dess...r gaDz zuversidnLlch nnri

Dicscs \Vorl des großeL1 alten Mannes isi üir znr lragrsr
bols.najl geworder. Denn vas ist damals ar lfingslen ge-
scheher? Dd Gaisl Goltes ist ü!e. die laar Jnnger qekorn-
men, die i! Jernsalem im Tempe! leisan cn war.n. Mit
groner Genalt hat er sie ergrifieD urd hat das ltr ihren erl-
zündei, wo1-on Xarl !at! mcinte, es lrüsse in nns a1le! zu
brernetr leginncnr das li.Lt einer starker Zü1-ersicht aül
eine heue, große Zuk!nf1, die Cott heranflührcn Nill und
Nird, eile ZukunJt voll HeiL urd Erettnng Go hat ja ei!-
gegrifi€a aut lrden urd hat aIle die CurLlen, chaotischer

M:ichte, di. xtrs uringen sei es Krieg, (ralliheit, Sotge
oder S.hj.lhsal oder gar der Tod seDst, znü.kgescllagen in
der IIacIl seines Ceisies lnd lal Frciheil ud nnansd.rkbar
neues Lebe. rcrlcjß.. ud ges.i]enkt. !. ist ri.ht 7ur nisto-
rischen ligur g.lrorden sorden er lebt er siegr er her.s.It
Dartrn und lon dahe. konnlE (ärL lrarth so znrersicLilich
sagen: ,Es a.lrd rcgie.ii' rhd n'ir sager es orit ihn.

Di. .Jro,len Tater Goties, von deren lrophctcr und -,\!onel
Knnde geben, haber nichi aulg.höd Si. bleilen ri.ht eLn-
geslerrt zwischcr de! beider Eu.hde(keLn der lrbel Sie
lrechcn hin.in nrs Leren, hinein h dlles Durkle und Triile
hnroin sogar nL RatssäLe md l,a.lanenie. Dcm Jcsas ivor
ni.lt ntr., er isJ loi nxn ar nb.rall anLcs.!rd, r'o V€ns.hen
Leiden, hnngern nn.i ste.bcn, als do grone Relter de. uns
zu HiLJe eiLt. 1,fir sind r.rstridlt in taurend \rerlehtneiren,
Jesus duchsclneidet alle diese Sticke. Dern G.rt witt irei€
Ivl€ns.Ien lvlens.her, die jn,t rc.!t gebc! und hicht den
Bösen Immer nieder sind vlr versunker in tieie angste,
hente mehr als j. Aber Jesns wein €s. Er sell.. srgt: ,,In
der \r\''elt labt ihr .{ngsl aber seid tapfer, ic[ habe die lrelr

AUes in dlleD: enre ncue Zelt ist ange!.och€n seitPlingsten.v
,,I,lntig, nutig, liebe B.üderl' Die l\relt jsi nl.ht 1.e.loren
tr.lz Vieharn urd Rassenlraln Sie irt dadu.h axsgezeich-
ncl, daß der Hen anl ilr gerdldelt isi, sie jst er)ratren,
gefagen und geriilEl v.n der starlen lland Cottes Diese
gtrte Ztrlersi.It in Cottes rnä.htiges urd grädiges L.ten
aLlcr Dirge - de.en Garanl e der Herr selber ist ist
ulchts ahderes als die Urirhung des Heiliqen C.isres, Oder
sollte Coit Di.!t nclr Cott sein? SoLlte cr t.i seln, a.ie
lran.he hente sagetr? Netu er lebt uld lst nahe bei xns
aller. Seine Kialt ist nicht vcrbraucli sondem aLl Uorgen
isf ganz f.is.h Dd neu des Herren cnad urd qroße Treul,
Das saqt UDS Pfirqsten

Was heißt predigen?
Vor dca Mann auf der Kanzel llegt die Bibel, ri.ht eirlach
ein Büch, sondern das inmeffährende Zeugnis des inher-
.edend€r Gottes, Die Eibel isl voller Gchchnisse, ünd vor
dem Pre{Uqei haben seine Hörer Platz qer;ühen, ebenialls
voller Celeimnisse. \{as nnn? Es ist richt schwierig, ein
bcr.dsaner S!r.ch.r z! sein ud .irdrückljche R.doD über
manliglaltige Themer und Gegenslä!.le zu haller, Das jst
gewiß nicht erdrü.kendi im Geg€nteil, es lst sehr argenelü
un.l beneidensa'clt, l.sonders aenr mar eire arar.nclme
Stinme lal und es v.rsteht, ani dem Klarier des menscl-
licLen Herzers zu spielen. Prediqen \rird iedodr zu dem
P.oblen nichr nu unseres DeDlens, sondern auch unserer
nxislenz in den Argenblick, da wir die Bedeuturg des
\\roltes erlasscr, das wir zu plediqen laben,

De. Prediger hat die Gegenwart, die virkllcle Cegene'art
Gottes in seinem \{ort zu verküDdigen. Er soll nicht über
Gott oder über ein interessantes rellgiöses, sjltljches md
kullurelles The a s!.eden, er hat eiDe pemönli.he Bo1-

schalt von deo Gotl Abrahans, Isaaks urd Jakobs, vo! dem
Vater Jesu Christi ausznri.hter, Der l.ediger dad riCli
seino cjge.e! Ansichte! und Ideen darstellen und seine
Hörei z! erhabenen utrd nohen idealen überreden, alte
lehrsü.ke darLegen, Zeltereigrisse und Bewegurgen kom-
ü€nii.ren. Er daf die Leule Aicit nr Schlaf wiegeni er darf
sie weder unte.halien Do.h ihner die bestgevählten Narko-
tiLa arbieten. lredigen heilt: Gott tödlich emst rehmer ltd

der Mensc!.a mil sejner qanzer lxisterz in die ltrischei,
düng st.iler, selne ldeer nnd Uberzeugungen, eeine sitt-
lichen tud politischeD Ansichten, selne reliqiüsen G.fülrle
lnd GebräucLo.

D \ orr d". Bro4 ", r p <, r B"rrt, I d" ."q". ..i -.
Theologle der Kisis zu sag.n !flegle, ein s.lreckli.hes
\vot. ls ist ein üort der l(lage, der Alklage, de.I{risis -des Ceichts -, Sellst a1s gnte Na.lri.ht des ElangeLiums
ist es zremt ein schre.klidres Geri.hi, Wir versteher das
nvargchrm ni.hl, es sei denn, vir er&ennen, daß allcs, Nas
slr besitzer urd lieL haben, atri d.n Spi.le stcll, Wir Lön-
nar nnnöqli(h das \fudei der qöt1lichen Gnade verstehen,
wern vir urs nicht nnter der persönlichcn, nneDtrinrbaren,
göttli.lcn lnls.h.idung sehen. Dle Bedelturg Gottes, die
Machl CoLles iängt ar, üt,er den N1eDs.nen des Alten und
Nenen Testamerts an der Crenze ihre. Eüstenz, a der
Todeslinie ztr leuclter, an dem PnnLt, wo $'lr urs ohne
Sichcrheit, ohne ,esle! Crud urter den Fülen sehen, 1ro
alles, roranf wi. lns verl.rssen naben, sich als unzlrerläs-
sig, hinlältig urd zerbrechlich effeist Der lfens.h, mit dem
es dle Propheien nnd Aposrel zu iun labe!, jst der Mensch,
aie er jenseits aller seiner sittli.her ud naiioralen Tra-
ditjon.n exjstierl, jenseiis aller seiner geistiger, künsue-
rischen und sozlale4 Kulrür, wo er mit leeren Härden da-
steht als ein Pilger, ein 1{anderer, in einem Zigeunerzelt,
sich nur 1-ellassend aul die Hand, die ihn vor oben erreicht
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Unsere Gottesdienste
(Pr,: heißt Predigtplän)

20.00 Uhr: Uto.hensdnußleier u, Beichte !. SchneideNind
sonntag, s. Mai - Rogate - Psalm 66, 16- 20

8.00 Uhr: Gotlesdienst und Aberdmahl P.Nillold
10.00 Lrnr: Gott.sdiensl !. Alendm Stldienrat Goldbadl

(Pr. llol. ,1, 2 6
Koll.kt. äir lv, Hillswerk)

11.30 Lrhr: (hdersottesdierst (I-trkas 18, 1 8l

Donnerstag, ?. \]Iai - Uinmelrahrt - Psalm 110
10.00 UhI: GottesdieEst nnd Abendmahl P. Nippold

(Pr. liol 1, 15-20 [ 2r]l
Kollelite tur Arstaltsdiakoni€l

Sonntag, 10. Mai Exaudi Psalm 27
8.00 Uirrr GotLesdierst u. At,ehdnahl P. ScnneideNind

10.00 l,hr: Gott.sdierst P. Fuchs

11 !0

20,00

2000 Uhr Oknnenische Anda.hi il der
Lrthe.kir.he

Sonnlag, 17. Mai - 1. Pflnqsltag - 
psah 118

8.00 Uhr: cottesdienst urd AbendDahl ?. Sclneidewind
1000 llhl Gö resd ehsl nnd Aberdmahl P !!chs

Kollekte Iür eigene Geneinde)
11.30 Uhr: Kirdergollesdiensr (apostelg 2, I 14, 36 -41)

Sonltag, 24. Mai - T.initatis - Psalm I
8.00 Uhr: Gottesdienst rnd 

^beramahl 
P, S.hreidevind

ln0o lrhl C.ldene Könfirmati.n nrd
-$endmahl (Jesaja 0, 1-3 [- 13] | Fu.hs
Köllekie Iür lutherisdre! Weltdienst)

11.30 Lrhr: &nderq.Ltesdienst {Jcsaia 6, 1-8)
Sonntag, 31. Vai 1, Sonntag na.h Tridtatis - ?salm 13

8.00 ührr Goltesdiensr und Alendmahl P.Fu.ts
10.00 Lnrr Golr.sdi.rst (Etheser 2 17 22 P.Nippold

(ollekte lü. laDdeskir.hl, Jugerdaibeit)
11.30 Lnrr Ki.dc.goitesdielst {Lltas 16, 1.o-31)

lvocheDscl]l andachtr Jeden SonDabcnd, 18.00 L'!r, in dcr
TanrkalelLe, anßer Soüaberd, der 2. Vai 20 Uh., in dcr

Montagsbilelslunde: Jcde! Montag, 20 Lnr ar d.r lnther-
liir.ire 12, mlt \_orb.r.itung des PredigLrertes d.s jea'eils

(Pr.: -4.!ostelg. 1, 10-14 J- 261
1<olleLte Jnr cigeDe Genenrde)

Uhrr rindergottesdiersr (Alostelg. 1, 12 26)

11. Mai
Uhrr Oknmenis.Le Anda.hl in der

katholls.i.rN{aIenkir.Ie P,Slhncidewind

lPr i RöDer 8, 1- 11

Kollekie iür Äniere MissioD)

14. Mai - 2- ?Iingsttag
Uhl: GottesdlcDn xnd -$endmall !. NiploLd

(1)I.: Ephese. .1, 11 16

Jolg€nder SoDrtags.

lulttrvochsbibelstunde: Jedetr Mitil'o.h, 20 Uhr, Calhl
sl. 1,14i ,,De. Rö!re.bilel'

Veranstaliungen
(h C.ncirdehaus, rvenD nicht andcrs rerme.h)

Frauenkreis an Domerstag dem 21 \1ai 20 Unr An der

Mntterkreisr Tagesvardcrnng ir den D.ist.r am NILtt-
$.och, dem 20, ivlai

B€zirk Ost und $'estl

lr.nachrichtigung zun g.meilsanen lüüfi.rtreis erJolgr

Ieieraberdkreis: Schitisiahri {Sladtverband der Innercn Mls_
si.f) am 27. Vci rm 14 uhri es erJolgl lerqÄnri.hc B.
naclriclti.,nnq
Frauenhreis OsL b.teiligt sich au.h an dieser Fanrl

ira rra-'cF ( '6"0\or'imdÄi;r. oR-'. -d R,-d-a-et stsohs,Ü'. HB ü o\ {.§l eleld

Canztagsansflug 1nr Bezirk Osl .m Dienstng, derL 2 Jui,
I Uhr. Ablalnt an der Lxth..kirclr.

(irahenchoi: Jeden Dienstaq, 20 Ulr An de. Lutherkircle l2
Kind€rahöre: Jcdcr Dornersiag, 16 und 1? UhI
F.€itagskreis: Jeden frertag, 19.30 Uhr, Ort ndcL Verein-

Basteln iilr Jutrgenr (7 10 Jahrel dienstags nnd iretags,
15,00 lis 10!0 Ull An.neldung bei Herm llütt.nnütler

Blaues ßreuz: Jeden Freitag, 20 Uhr, An der Lutnerliir.Ia 12

Freud und Leid aus der Gemeinde

Geburlstage unserer liehen Allen
16. Alril Frau Jolra.ne DohrmanD, Ästernstr. 29 80 Jahre.

2.lvlai Frau l\iilhelmire Krie!1e., Rehbochstr.l0 8t Jahe.
3. \4ai lran tlcnDj.. Erdnantr Flie.lerstr. 2, 3s Jalre -3. \{ai frau Joharne (önig Rehbo.hstr. 5, 88 .Iallre

,1. Mai lrau ]\dele Jesle, An Lleinen Felde 35,80 Jahre.
s. Mai Frau AmaLle Jahn, Altershcnr LaDqenhaqen, B0Jahre,

- 10 Mai F.au F.ierla Koch, Rchbo.lisir, 16,82 Jah.e. -11. Vai Frau DoroLnea Bock, Ln N1oor.25,9rl Jatue --
13. Nlai Frau -A.enne Stagge, Herr€nLätrscr (ir.nv€g 36
81 Jahre. - 17. Mai Her. !ml] Salogge, Halt.nloffstr. 3,
93 Jahre - lli Mai lrau Clara Giese, Callinstr. 12 31 .Iahre.

- 19, \Iai Herr $'ilhelm (ort-" Fliederstr. 4, 88 Jahre. -I "i l' lo Bo.'.,. -- "n,.,..40...-.-, V" 1"""
26 Nlai lran Ida Sieqcl, Schneiderber.r 25, 8.1 Jaho. -31 Nfdi Frau Ihrna Gros.Le, Haltenlioffstr, 12, 84 Jahre. -31 lvlai Frau Charlotte Dornblüth, I4arc.lncrsrr 42, 82 Jahre

,Gedeala neir na.n deiner !arnherziqkeit um deiner Cüle
lsaln 25, 7b

h der Zelt vom 15. Itärz bis ls. Aplil

emptingen die neiliqe Taule;

I{e.stin Heme.ke, 
^sterns[ 

47 -- l,4ario Haürle] Zieien-
§tr. 154 Ke.stin \\/ilde, Ilaltenhofisrr 12. Michael
Rles Ar Lleirer felde 35 - r\rdreas Uhcret, .An der
Lulnerkir.ne 8. Corlnna Seifei, HaLtenhofisir, 38.
Fiank Sellnshe, Haltenhotlstr. t0 tet.a Bcrg, h

,Ich $'lll etrcn die Cnade trenricn hnlLen.'

a urde! kir.hli.h getraut:

Apg l:,3.1

!.ogramElerer \Uolfgang Henle Ldn!,enhagen l{asnro-
weg 16 nnd die Stenerassislentin Sdnine Jirjahlhe, An
der Lrlherlir.he 2. Sturlent Horsl Werner \roiqtmarn
In Moore 29, und dle Azthelrerin G.rhild Grö ng,
Ca1]irrstr. 9, Versilhe rnltstauirram \rolker Trebes
Hildesheimer S1r. 346, u.d dl. liaulm Angest.lltc Helga.-
Ulilnrafn, Halt..hoJJstr. 2,1. -- Slereoil'penr Rainer Ilade-
mann N.lk.nstr. 16, und die Sekretärin Jordies Krjd$a.
Rnbezahlpldlz 11 ltdrJm, .{Dgeslelller frank Dege
ring nnd die ka!in. A.ltes.lll. Doroth.a Di.tri.h, an
der hther]rndre s - Maschin.nbantechnike. lvolJgang
laxb re.sk.s[ 1B und .lie landesone.sek.etnrin Renate
\,fcit., l'loorLamp 31.

,!r arrd nein Cutes nalgell l.$setr denen, die auftichrlg
$andeln." Psalm 34, 12

wlrden Lir.lrlich beslattei:
Rentner \r-rlhelm Venge, 7.1 I:hre, H.is.rsh 32 -4.. -Frnr HedNis S.hranm, 70 Ja[rc, Am rÄ'eidendann 27.

llenrrer Th.odor Oluützer 71 Jnnre, Ingelbosteler
Ddmnr 122. Rentler lnedri.h \,\re,n.r, 7! .Iah.
Tulp.nsir. B ]to.reki.r JoIdnD.s Ra.keb.andt,66 Jahre,
\4ars.lnerstr 20 !\'i11!e Lnise Steinneler, 76 Jallre,
lrrihe. Nelkers r 15. Olerstleutndnl a.D, \\rln.]m
v. StrdtrLz, 7.,1 .rahre, Nr€ahnrger SLr. 7 ILau Ida Stock_
ndne, 70 .Iallrc S.heäelstr. i1 Fra! nLlI lDlelrnann,
39 .Iahr., tlaltenh.ffstr 61. 1\iitwc Ennna Rn.\behn,
80 Jahre Nienlurger SLr. 16

,lch hale r.r dir ge.reben eine .ilcnc Inr, nnd ni€mdnd
liarn sie zus.hLreßen," OlJb 3, I


